
Kandidaten für 
Wahl in Engen 
und Aach S. 3

Friedenskirche
in neuem
Glanz S. 5

Bildungschance 
für alle Schüler
Die Schullandschaft im Hegau 
befindet sich im Wandel. Ob 
Schulverbund wie ab dem 
kommendem Schuljahr in En-
gen oder wie die geplante Ge-
meinschaftsschule in Hilzin-
gen, jede Gemeinde handelt im 
Interesse von Eltern und Schü-
lern. Wichtig dabei, Kinder aus 
allen sozialen Schichten erhal-
ten aufgrund des angebotenen 
Ganztagesunterrichts inklusive 
Hausaufgabenbetreuung die-
selbe Bildungschance. Dies ist 
begrüßenswert, denn heutzuta-
ge sollte generell die Möglich-
keit für ein solches Betreuungs-
angebot bestehen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Konzept für
Hilzinger
Schule S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Gefahren
lauern im
Internet S. 6
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Vorplanung für
Kunstrasen-
platz S. 3

SWR-Film 
entdeckt den 
Hegau S. 40

- Anzeige -

Engen (stm). Bereits zum kom-
menden Schuljahr wollen die 
Anne-Frank-Realschule und 
die Werkrealschule in Engen 
einen Schulverbund gründen. 
Mit dieser wichtigen Entschei-
dung wurde eine Neuaufstel-
lung erreicht, die Elterninteres-
se und dem Wohl der Schüler 
in Engen und Umgebung Rech-
nung trägt. Bewusst habe man 
sich damit gegen eine Gemein-
schaftsschule in Engen ausge-
sprochen, sind sich Schullei-
tung und Stadtverwaltung ei-
nig.
Durch den Schulverbund sollen 
Synergien genutzt werden und 
die Durchlässigkeit zwischen 
den beiden Schulen erleichtert 
werden, betonten die Schullei-
ter der Realschule, Antje Kes-
singer und ihr Amtskollege von 
der Werkrealschule, Norbert 
Schaible, bei einem Pressege-
spräch am Donnerstag uniso-
no. Dennoch sei nach wie vor 
die Anmeldung an der Real-
schule oder Werkrealschule je 
nach Wahl erforderlich, denn 
die beiden Schulformen behal-
ten nach wie vor ihre Eigen-

ständigkeit - eine Durchmi-
schung der Klassen findet also 
nicht statt. Wie Bürgermeister 
Johannes Moser versprach, 
werden Gelder für notwendige 
An- und Umbauten etwa für 
ein gemeinsames Lehrerzimmer 
nach der noch ausstehenden 
offiziellen Genehmigung be-
reitgestellt werden.
Der künftige Schulverbund in 
Engen stellt zwar eine organi-
satorische Einheit mit dann nur 
noch einem Schulleiter und 
zwei Konrektoren dar, doch die 
Schüler werden nach wie vor 
nach den jeweiligen Bildungs-

plänen unterrichtet, stellt 
Schulleiterin Kessinger klar. 
Bewusst habe sich die Gemein-
de gegen eine Gemeinschafts-
schule mit verpflichtendem 
Ganztagsunterricht ausgespro-
chen, betont Bürgermeister 
Moser, wobei der Wille der El-
tern ein wichtiges Kriterium 
war. Dennoch bietet die Schule 
von der 5. bis 7. Klasse eine 
Ganztagsbetreuung an, die in 
der Realschule etwa zu 50 Pro-
zent und in der Werkrealschule 
zu 93 Prozent genutzt wird. 
Ein Blick auf die derzeitigen 
Schülerzahlen, 650 an der Re-

alschule, 211 an der Werkreal-
schule zeigt der Schulverbund 
ist keine Ehe auf Augenhöhe. 
Doch bietet er für beide Schul-
formen künftig Vorteile. »Die 
aus allen Nähten platzende Re-
alschule« die weit über die 
Stadtgrenzen strahlt, kann mit 
der Entscheidung etwa ihr 
Platzproblem lösen, indem bei-
spielsweise Fachräume zusam-
men genutzt werden«, freut 
sich Schulleiterin Kessinger. 
Entscheidender Pluspunkt des 
Schulverbundes ist die verein-
fachte »Durchlässigkeit« zwi-
schen beiden Schulformen. Äu-
ßeres Zeichen hierfür ist die 
räumliche Einheit: Geplant ist, 
dass die Klassenzimmer aller 
Fünftklässler auf einem Flur 
liegen werden. Das Umfeld 
bleibt auch durch gemeinsame 
Pausenzeiten, Projekttage und 
AG’s erhalten. Zudem liegt die 
Entscheidung über einen mög-
lichen Wechsel von einer 
Schulform in die andere künf-
tig nur noch in der Hand eines 
Schulleiters, wodurch der büro-
kratische Prozess um einiges 
vereinfacht wird. Hierdurch 

soll Eltern mit einer »Werkreal-
schulempfehlung« die Anmel-
dung an der Werkrealschule 
leichter fallen, hofft Schulleiter 
Schaible. Denn hier können 
Schüler durch kleinere Klassen 
und das pädagogische Konzept 
der Lernkultur nachhaltig pro-
fitieren und auch einen qualifi-
zierten Abschluss erreichen.
Mehr Informationen zu allen 
Schulangeboten in Engen gibt 
es beim Tag der offenen Tür am 
Donnerstag, 20. März, von 16 
bis 19 Uhr.
Anmeldetermine für die 5. 
Klassen an den weiterführen-
den Schulen in Engen für das 
Schuljahr 2014/2015 sind: In 
der Werkrealschule Mittwoch, 
26. März, von 8 Uhr bis 11 Uhr 
und Donnerstag, 27. März, von 
13.30 Uhr bis 17 Uhr. In der 
Anne-Frank-Realschule Engen 
sind am Mittwoch, 26. März, 
und Donnerstag, 27. März, je-
weils von 8 bis 12 Uhr und 
13.30 Uhr bis 17 Uhr. Im Gym-
nasium Engen am Mittwoch, 
26. März, und Donnerstag, 27.
März, je von 8 bis 11.30 Uhr 
und 13.30 bis 17.00 Uhr.

Engener Bund im Interesse der Schüler
Realschule und Werkrealschule gründen Schulverbund, keine Gemeinschaftsschule

Sind vom Schulverbund überzeugt: v. l. der Schulleiter der Werkre-
alschule, Norbert Schaible, die Schulleiterin der Realschule, Antje 
Kessinger und Bürgermeister Johannes Moser. swb-Bild: stm

 Aach (stm). Der Aacher Ge-
meinderat hat in seiner Sitzung 
am Montag der Wahl von Uwe 
Machui als neuem Feuerwehr-
kommandant und seinem Stell-
vertreter Tobias Rimmle zuge-
stimmt. Beide waren bei der 
Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Aach in 
geheimer Wahl bis zum Ende 
der laufenden Amtszeit 2016 
gewählt worden. Uwe Machui 
tritt damit die Nachfolge von 
Markus Schmidt an.

Kommandantur
bestätigt

 Engen (stm). Ein neuer Ju-
gendtreff in Engen wird in der 
ehemaligen Sozialstation ent-
stehen. Dies hat der Gemeinde-
rat nach vorheriger Zustim-
mung durch den Jugendge-
meinderat beschlossen. Dies 
wurde in der Gemeinderatssit-
zung am Dienstag bekannt ge-
geben.
Im Gegensatz zu diskutierten 
Alternativstandorten wie 
Milchhäusle sind nur geringe 

Erstinvestitionen von etwa 
12.000 Euro für den künftigen 
Jugendtreff nötig. Denn die 
Räumlichkeiten im Unterge-
schoss mit 175 Quadratmetern 
werden von der katholischen 
Kirchengemeinde angemietet. 
Nach übereinstimmender An-
sicht von Gemeinderat, Stadt-
jugendpflege und Jugendge-
meinderat ist der Standort sehr 
gut für den Betrieb eines Ju-
gendtreffs sehr gut geeignet.

Neuer Jugendtreff
Räume in ehemaliger Sozialstation

Duchtlingen (swb). Pünktlich 
zum Jubiläumsjahr der 
1250-jährigen urkundlichen 
Erstnennung von Duchtlingen 
kamen vor wenigen Tagen in 
der Grünenbergstraße am 
nordöstlichen Ortsrand Reste 
einer mittelalterlichen Siedlung 
zutage. Bei Aushubarbeiten zu 
einem privaten Wohnhaus im 
Neubaugebiet »Im Zehntgar-
ten« konnte Kreisarchäologe 
Dr. Jürgen Hald Reste vor- und 

frühgeschichtlicher Siedlungen 
freilegen. »Wir haben sehr 
schöne Funde gemacht, die ein 
interessantes Licht auf die Orts-
geschichte von Duchtlingen 
werfen, das 764 urkundlich 
erstmals als Duhtarinca er-
wähnt wurde. Die hier gefun-
denen Tonscherben gehören zu 
Gefäßen aus dem 10./11. Jahr-
hundert, die gute Gegenstücke 
in Schaffhausen haben, freut 
sich Hald über den Fund.

Mittelalter-Siedlung 
Reste bei Aushubarbeiten freigelegt

Tengen (stm). Zur vorüberge-
henden Aufstellung während der 
Bauphase des Kindergartens von 
etwa einem Jahr hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 
Montag dem Bauantrag für 
sechs Container zugestimmt. 
Diese entspricht einer Größe von 
etwa zwei Klassenzimmern. 
Doch für normalen Schulunter-
richt werden die Container nicht 
genutzt werden. Vielmehr sollen 
sie in den Betreuungszeiten ge-
nutzt werden.

Container 
als Übergang

»SEEHOTEL ADLER«:
TRÄUMEN IST ERLAUBT

Ein Ort, um die Seele baumeln zu las-
sen. Ein Ort zum Entspannen. Ein Ort 
zum Abschalten. Im »Seehotel Adler« 
in Ludwigshafen bei Stockach hat der 
Alltag Hausverbot. Das Vier-Sterne-
Hotel in bester Lage direkt am See 
wurde um einen Wellnessbereich mit 
finnischer Sauna, Solarium sowie 
Aroma-Dampfbad ergänzt, und hier 
können sich Gäste kulinarisch nach 
allen Regeln der Kunst verwöhnen 
lassen. Doch das »Seehotel Adler« hat 
noch mehr zu bieten. Was? Das steht 
auf unseren Sonderseiten im Innern 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe.

SHOPPEN UNTERM
TWIEL IM FRÜHLING

Der Frühling hat Einzug gehalten und 
damit auch ein Gefühl des Aufbruchs 
in der Einkaufsstadt Singen, die in 
den nächsten Tagen mit einigen be-
sonderen Aktionen aufwarten kann. 
Da wird das Thema regionales Ein-
kaufen zur richtigen Freude, wenn 
man die Innenstadt im Flair warmer 
Tage erleben kann. Was die Besucher 
der Einkaufsstadt Singen alles in den 
nächsten Tagen und Wochen erwar-
tet, kann man auf den Seiten 11 bis 13 
dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs 
erfahren. Denn Singen zeigt sich von 
der besten Seite.

K&L 
KOMMT. 
20.03.
 NEUER-

ÖFFNUNG
August-Ruf-Straße 5

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Deutschlands
günstigster 
SUV!

schon ab 12.990,– €*
Der neue Dacia Duster
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 Hilzingen (swb). Die ersten 
Preisträger des Regionalwettbe-
werbs mit Qualifikation für den 
Landeswettbewerb 2014 sowie 
Leistungsabzeichen-Aspiranten 
der Jugendmusikschule »West-
licher Hegau« werden sich am 
Mittwoch, 26. März, um 19 Uhr 
im August-Dietrich-Saal in Hil-
zingen mit Werken aus ihren 
Wettbewerbsprogrammen vor-
stellen.
Es wirken mit Schüler aus den 
Klassen: Reinhilde Klinghoff-
Kühn (Querflöte und Blockflö-
te), Liane Hugger (Querflöte), 
Yustina Duda (Oboe), Laszlo 
Ernst (Klarinette) und Sylvia 
Blaser-Prigiel (Gesang). Die Öf-
fentlichkeit ist hierzu herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei.

Konzert vor dem
Landesentscheid

 Singen (swb). Die Ekkehard-
Realschule lädt auch in diesem 
Jahr wieder am Freitag, 21. 
März, von 16 bis 19 Uhr zum 
Tag der offenen Tür ein. Dabei 
wird auch den zukünftigen 
Fünftklässlern und ihren Eltern 
ein umfangreiches Programm 
und Gelegenheit geboten, die 
Schule kennen zu lernen, mit 
Lehrern ins Gespräch zu kom-
men, die Anforderungen der 
Realschule kennen zu lernen 
und einen Einblick in die ver-
schiedenen schulischen Berei-
che zu erleben.
Die verschiedenen Fachberei-
che der ERS präsentieren sich 
mit einem großen Angebot und 
regen auch zum Mitmachen an. 
Die Besucher erhalten so auch 
Einblick in Inhalte und Anfor-
derungen der Realschule. Um 
17 Uhr informiert die Schullei-
tung über den Schultyp Real-
schule und über ganz besonde-
re Angebote der Ekkehard-Re-
alschule.

Realschule
stellt sich vor

 Singen (swb). Am 15. März 
fanden in Waldshut-Tiengen 
die Landesmeisterschaften der 
Altersklasse U12 statt. Vier an-
gereiste Singener Judokas er-
kämpften sich drei mal Edelme-
tall und einmal den fünften 
Platz. Akos Mata, Arian Murati 
und Darko Tacevski siegten je-
weils drei mal und verschenk-
ten alle drei durch Unachtsam-
keit den Sieg am Schluss. Nao-
mi Stössel konnte leider nicht 
an ihre gewohnte Leistung an-
knüpfen. Trotzdem ist der Trai-
ner stolz auf das super Ergeb-
nis, obwohl viel mehr drin ge-
wesen wäre. Neueinsteiger sind 
jederzeit willkommen.

Drei Mal den
Sieg vergeben

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Spende hat inzwischen Tra-
dition, bemerkte Wilhelm 
Knapp als Vorsitzender des 
Fördervereins der Jugendmu-
sikschule westlicher Hegau. Mit 
5.000 Euro unterstützt der Ver-
ein auch in diesem Jahr den 
Kauf von Instrumenten, den 
Elementarbereich, die Italien-
reise der Streicherklasse oder 
auch andere große Projekte der 
Jugendmusikschule unter der 
Leitung von Ulrike Brachat. In 
der Bilanz des Vereins tauchen 
noch viele weitere Posten auf, 
mit denen der Verein Lücken 
füllen konnte. Der Vorsitzende 
des Vereins Jugendmusikschu-
le, Franz Moser, der sich bei der 
Wahl ein letztes Mal aufstellen 
ließ, meinte, auch wenn die Ju-
gendmusikschule inzwischen 
ein Bilanzvolumen von 1,3 
Millionen Euro erreicht habe, 

sei man doch auf diese Zuwen-
dung angewiesen.
In der Besetzung des Vorstands 
gab es einen Wechsel. Roland 
Meiselbach stand aus berufli-
chen Gründen als zweiter Vor-
sitzender nicht mehr zur Verfü-
gung. Zur Nachfolgerin wurde 
Schriftführerin Eva Rüede ge-
wählt, ihre Nachfolge als 
Schriftführer nimmt wiederum 
Gerold Barba aus Gailingen an.
Bei der Hauptversammlung der 
Jugendmusikschule westlicher 
Hegau selbst konnten im Feu-
erwehrhaus Rielasingen auch 
die Preisträger von »Jugend 
musiziert« vor der Elternschar 
gewählt werden. Der Rückblick 
von Ulrike Brachat zeigte viele 
Höhepunkte des abgelaufenen 
Jahrs auf, aber Ereignisse des 
Jahres waren natürlich »CoCo 
Superstar« und das große Weih-
nachtsspiel in Arlen.

Musikschule auf Kurs
Förderverein spendet 5.000 Euro

Wilhelm Knapp mit dem Vorsitzenden der Jugendmusikschule, 
Franz Moser, Musikschuldirektorin Ulrike Brachat und Verwal-
tungsleiterin Susanne Riedel bei der Übergabe. swb-Bild: of

 Singen (swb). Zu »Änderung 
im Steuer- und Gesellschafts-
recht 2013/2014« veranstaltet 
Singen aktiv Standortmarke-
ting gemeinsam mit Manfred 
Kuhn und Diplom-Kaufmann 
Achim Huonker einen Vortrag. 
Am Dienstag, 25. März, wird in 
der Villa Consult ab 19 Uhr, 
unter anderem über die Themen 
SEPA und die Restschuldbefrei-
ung berichtet. Anmeldung bis 
21. März, unter 07731-85740, 
oder singen-aktiv@singen.de. 

Unternehmer-
forum in Singen

 Singen (swb). Mit einer faust-
dicken Überraschung kehrte 
das Singener Nachwuchstalent 
des StTV Singen von der Deut-
schen Meisterschaft der B-Ju-
gend aus Büdesheim/Rheinhes-
sen zurück. Bei seiner ersten 
»Deutschen« bot er eine sensa-
tionelle Vorstellung, so dass er 
hochverdient den Deutschen 

Meistertitel in der 58-kg-Klasse 
gewann. Nach einem Freilos 
am Freitagabend und Siegen 
gegen Eddy Flad vom TuS 
Musberg, Thomas Weber vom 
SV Miethaching, den Berliner 
Martin Hettler und im Finale 
gegen Marius Berta vom RV 
Lugau/Erzgebirge war der erste 
nationale Titel erkämpft!

Alle geschlagen
DM-Titel für Arthur Pinsack

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de 78315 Radolfzell · Robert-Gerwig-Str. 2
Tel. 0 77 32 /99 75 0 • www.reule.com

Steißlingen - 07738 5090

Karosserie & Lack. 
Die schönsten Nebensachen der Welt!

Do. + Fr.

20./21.3.

11-19 Uhr

Ferdis Army Shop
der rollende Army-Laden

Bundeswehr-/Forst-/
Arbeitskleidung

Volkwart Pascher
Kohlstattstr. 12, 88410 Bad Wurzach

Tel. 0 75 03 / 3 00 2135 oder 0176/34997258

Volkertshausen Edeka-Parkplatz

Freuen Sie sich jetzt schon auf die große

Am Donnerstag, 27.03.2014 ab 8 Uhr sind wir 
gerne wieder für Sie da!

Der absolute Umbau-Hammer am Samstag, 22.03.2014

auf alle SB-Molkereiprodukte,
SB-Wurst, Obst & Gemüse, 
Fleisch, Fisch, Käse und Wurst 
in Bedienung.
* außer bereits reduzierte Ware!

Von Samstag, 22.03. 
ab 18 Uhr bis einschließlich 
Mittwoch, 26.03.2014 
haben wir geschlossen.

Wiedereröffnung! 

Wir bauen
für Sie 
      um! 

 Hengge
Im Bärenloh 2 • Tel.: 07774 92920 • Fax: 07774 929229

Der Frische-Markt in 78269 Volkertshausen 

Alles, außer 
  gewöhnlich!

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

AKTION   AKTION   AKTION
Schweine-

kotelett
saftig

100 g € 0,69

immer beliebter

Schweinehals
der Klassiker für Grill und Ofen,

gerne auch gewürzt

100 g € 0,89
er ist beliebt zum Vesper

Kotelettspeck
mager, im Tannenrauch

geräuchert

100 g € 1,59

bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder

geschnitten zu Salat

100 g € 1,09

frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,09

aus schlachtfrischen Zutaten

Kalbsleberwurst
nach altem
Hausrezept

100 g € 1,29

AKTION   AKTION   AKTION

Frische
Hähnchenkeulen

100 g € 0,49
aus unserer Wursttheke

Kalbslyoner, 
Paprikalyoner,

Eierlyoner

100 g € 1,09

Si�ge� i� U�ique Schuhe u�� mehr
Erzbergerstraße 8

in der Nähe von Heikorn Modehaus

GoldankaUf
Wir ��u�e�: a�tg���, Z�h�g���, di�m��te�, P��ti�, P�����ium, a�tsi�ber,

Si�berbestec�, Brie�m�r�e�, Mi�it�ri�, Mü�ze�.
Wir �ehme� �uch Ihr ��tes versi�bertes Bestec� u�� Zi��!!

Ö���u�gszeite�: Mi . – fr. v�� 10–19:00
Bitte Ausweis

mitbringen

Bierschinken
mager, auch als Fleischkäse/
Portion oder in der Vierkantform
100 g                                                       1,20
Kabanossi
auch als Minisnack
100 g                                                       1,20
Hinterschinken
mager und saftig
aus dem besten Stück
100 g                                                       1,30
Schwarzwurst im Ring
ca. 400 – 500 g schwer
deftig gewürzt –
nur geschenkt ist günstiger
Stück                                                        1,95

Schweineschnitzel
aus der Oberschale geschnitten –
gerne auch paniert
100 g                                                       0,98
5-Minuten-Pfanne
in den Sorten:
Budapest herzhaft/italienisch cremig/
Jäger mit Pfeffernote/Gyros griechisch –
für die schnelle Küche
100 g                                                       0,89
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht
aus der mageren Rinderrolle
100 g                                                       1,20
Rumpsteak
zart gelagert / ohne Fett und Sehnen
erstklassiger Zuschnitt
100 g                                                       2,69

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907



REGION HEGAU
Mi., 19. März 2014 Seite 3

Das Swingtett »Binder-Tress & 
Co« jazzt am Donnerstag, 20. 
März, ab 20.30 Uhr in Louiss’ 
Bar in Engen am Narrenbrun-
nen. Gitarrist und Sänger Lo-
thar Binder kommt aus Hilzin-
gen, sein Partner Hans-Peter 
Tress (im Bild) aus Eigeltingen. 
Er spielt Tenorsaxofon und 
Klarinette.

Zwei Spielerinnen des RRV 
Gottmadingen haben am 
Sichtungstraining für die Aus-
wahl der Nationalmannschaft 
U15 Mädchen teilgenommen. 
Die elfjährige Feldspielerin 
des RRV Gottmadingen, Ma-
gali Lewandowski, wurde in 
den Kader der U15 Mädchen-
nationalmannschaft aufge-
nommen. 

TALENTIERT

JAZZIG

Engen (ha). »Hier ist es schön 
warm und es riecht gut«, be-
grüßte Bäckermeister Jürgen 
Waldschütz die Gäste in seiner 
Backstube in Engen. Denn dort 
wurde in Zusammenarbeit mit 
der Firma Garten- und Land-
schaftsbau Schwehr unter dem 
Motto »Frühlingserwachen« das 
neue »Gärtnerbrot« vorgestellt. 
Mit 80 Prozent frisch gemahle-
nem Dinkel und frisch geras-
pelten Karotten ist auch eine 
Verbindung zum Garten herzu-
stellen. »Hier wird Regionalität 
in Zusammenarbeit perfekt wi-
dergespiegelt«, betonte Jürgen 
Waldschütz. Das gärtnerisch 
angehauchte Brot mit dem Lo-
go der Firma Schwehr ist ab 
dem 19. März 2014 in allen Fi-
lialen der Bäckerei Waldschütz 
zu erwerben. Das Besondere an 
der zweiwöchigen Aktion ist, 
dass die Firma Garten- und 
Landschaftsbau Schwehr beim 

Kauf jedes Aktionsbrotes ein 
kleines Gläschen regional pro-
duzierten Fruchtaufstrichs dem 
Kunden gratis dazu gibt. Den 
köstlichen Aufstrich aus Erd-
beeren und Holunderblüten, der 
im Gegensatz zur Marmelade 
2/3 Frucht und nur 1/3 Zucker 
besitzt, haben Norgard Oesterle 
und Ingo Schwehr bei der Ma-
nufaktur »Rosegarden« in 
Stockach speziell anfertigen 
lassen. Denn er passt sehr gut 
zum leckeren neuen Brot. So 
entsteht purer Genuss, wenn 
man alles zusammen in einem 
schönen Garten genießen kann. 
Der anwesende Bürgermeister 
Johannes Moser lobte die Zu-
sammenarbeit von zwei Betrie-
ben am Wirtschaftsstandort 
Engen und wünschte der Akti-
on viel Erfolg. Das »Gärtner-
brot« wird während der gesam-
ten Frühlingssaison bis Ende 
Mai täglich frisch gebacken.

Leckeres Gärtnerbrot
Bäckerei Waldschütz kooperiert

Bürgermeister Johannes Moser, Nicole Bauer und Marianne Tobie 
von Rosegarden, Ingo Schwehr und Norgard Oesterle von Gartenbau 
Schwehr, Bäckermeister Jürgen Waldschütz mit Frau. swb-Bild: har

Hilzingen (stm). Der Antrag 
des FC Hilzingen 07 zum Bedarf 
auf einen Kunstrasenplatz stieß 
im Hilzinger Gemeinderat bei 
seiner Sitzung am Dienstag fast 
ausnahmslos auf ein positives 
Echo. Bei einer Gegenstimme 
beschloss der Rat eine Vorpla-
nung hierfür zu erstellen. 
Dabei solle baldigst getestet 
werden, wie der Unterbau und 
die Drainage des derzeitigen 
Fußballplatzes genutzt werden 
könne, betonte Bürgermeister 
Rupert Metzler, damit die Ver-
waltung eine aussagekräftige 
Kostenplanung entwickeln soll. 

Auch Möglichkeiten der Förde-
rung von Regierungspräsidium 
und Sportbund sollen hierbei 
geprüft werden, versprach 
Metzler. Denn die Kosten für ei-
nen solchen Allwetterplatz be-
tragen mehrere hunderttausend 
Euro. In Rechnung zu stellen 
sei, dass der Verein aufgrund 
eines gesperrten Platzes Kosten 
tragen müsse, weil er Spiele 
umlagern muss. 
Ein möglicher Allwetterplatz 
solle alle 18 Vereinen mit Hun-
derten von Aktiven der Flä-
chengemeinde Hilzingen zur 
Verfügung stehen.

Vorplanung für 
Kunstrasenplatz

Aach (swb). Der Aacher CDU-
Ortsverband wählte unlängst in 
einer Nominierungsversamm-
lung seine Kandidaten für die 
Gemeinderatswahl am 25. Mai. 
Von den bisherigen Stadträtin-
nen stellte sich Simone Horn-
stein (seit 2009 im Gemeinde-
rat) wieder zur Wahl, Manuela 
Dieterle kandidiert nach 15 
Jahren Amtszeit nicht mehr.
Nach geheimer Abstimmung 
setzt sich die Aacher CDU-Liste 
wie folgt zusammen: An erster 
Stelle steht die bisherige Stadt-
rätin Simone Hornstein (43, 

Dipl. Forst-Ingenieurin), ge-
folgt von Jörg Keller (45, Kauf-
mann) und Heinrich Walter (48, 
Kfz-Servicetechniker). Zum 
ersten Mal für den Gemeinderat 
kandidieren Benjamin Bacher 
(31, Bankbetriebswirt), Michael 
Kicherer (56, Diplom-Betriebs-
wirt), Veronika Neidhart (48, 
Mediengestalterin) und Michael 
Walden (42, IT-Kaufmann).
Die Kandidatenvorstellung al-
ler Fraktionen für den Aacher 
Gemeinderat ist für Montag, 
12. Mai, im Musikhaus am 
Mühlenplatz geplant.

Aacher CDU-Liste 
Manuela Dieterle nicht mehr dabei

Engen (sam). Die »Unabhängi-
ge Wählervereinigung« steht in 
Engen für erfolgreiche, bürger-
nahe Kommunalpolitik und 
konnte nun eine vollständige 
Kandidaten-Liste für die Ge-
meinderatswahl vorstellen. 
Vorsitzender Peter Kamenzin 
dankte allen Kandidaten für die 
Bereitschaft, dieses Amt auf 
sich zu nehmen und eine »tolle, 
bunte Truppe« zu bilden. 
Sein besonderer Dank galt den 
langjährigen Gemeinderäten 
Irene Völlinger und Moritz Ka-
menzin, die nicht mehr kandi-
dieren werden. Man freue sich, 
für die UWV zehn neue Kandi-
datinnen und Kandidaten ge-
funden zu haben, die allesamt 
mit Engen stark verbunden 
sind. Alle haben den Wunsch 
und Ansporn gemein, dass En-
gen so liebenswert bleibt, wie 
es ist – und sich dennoch wei-
tere Perspektiven für Bildung, 
Arbeit und Stadtentwicklung 
ergeben. Wichtig sei für Engen 
jedoch Kontinuität, nicht 
Wechsel, wie von anderer Seite 
gefordert. 
Seit 20 Jahren stellt die UWV 
die größte Fraktion im Engener 
Gemeinderat und hat so die po-
sitive Entwicklung der Stadt 
mitgestaltet. »Die vergangenen 
fünf Jahre waren für unsere 
Stadt sehr gut. Auf der Grund-
lage einer guten allgemeinen 
wirtschaftlichen Entwicklung 

konnte sehr vieles realisiert 
werden«, so das Fazit von Peter 
Kamenzin und Gerhard Steiner. 
Das Gymnasium, an dem nun 
das erste Abitur ansteht, ist nur 
eines der 
Beispiele. 
Auch mit 
dem guten 
Kinderbe-
treuungsan-
gebot oder 
der Jugend-
politik ist 
man auf 
dem richtigen Weg. Vor allem 
auf Bestreben der UWV ist nun 
auch die neue Stadthalle ent-
standen, die zusätzlich auch die 
räumliche Situation der be-
nachbarten Grundschule deut-
lich verbessert. 
Mit der Sanierung des Sanitär-
bereichs im Schwimmbad und 
der alten Stadthalle stehen nun 
zwei neue »Großprojekte« an, 

die man wieder aktiv mitgestal-
ten möchte. Als weitere 
Schwerpunkte im Wahlpro-
gramm der UWV stehen neben 
einer soliden Finanz- und Fa-

milienpolitik 
auch die 
Pflege der 
Infrastruktur 
sowie Schul-
und Jugend-
arbeit. 
Die Wahllis-
te der UWV 
in alphabeti-

scher Reihenfolge: Christine 
Althaus, Benjamin Bach, Gitta 
Biller, Gerd Dühning, Anja 
Futterer, Klaus Hertenstein, 
Heinrich Holl, Armin Höfler, 
Peter Kamenzin, Bernd Keller, 
Klaus Leiber, Andrea Moser, 
Lars Nilson, Markus Opper-
mann, Stefan Ritzi, Helmut Pa-
rotat, Jörg Schmidbauer, Ger-
hard Steiner.

»Unser Engen – unsere Zukunft«
Kandidaten-Kür der UWV 

Gottmadingen (swb). »Ver-
kehrslärm an den Ortsdurch-
fahrten von Gottmadingen und 
von Randegg sind für viele 
Bürgerinnen und Bürger eine 
echte Belastung«, so Bürger-
meister Dr. Michael Klinger. 
»Ich weiß aus vielen Gesprä-
chen, dass sich die Anliegerin-
nen und Anlieger hier Verbes-
serungen wünschen.« Mit dem 
Lärmaktionsplan, den die Ge-
meinde Gottmadingen derzeit 
entwickelt, könnten möglicher-
weise konkrete Maßnahmen 
wie eine schon lange, auch 
vom Gemeinderat gewünschte 
Temporeduzierung in Randegg 
durchgesetzt werden. 
Auch weitere Temporeduzie-
rungen in Gottmadingen oder 
ein Lkw-Fahrverbot nachts wä-

ren denkbare Möglichkeiten. 
Die Gemeinde Gottmadingen 
möchte deshalb die Bürgerin-
nen und Bürger in Dorfgesprä-
chen vor Ort über die derzeiti-
gen Ergebnisse dieses Lärmak-
tionsplanes und über mögliche 
Schritte informieren. Vor kon-
kreten Maßnahmen sollen hier-
bei die Stimmung aus der Be-
völkerung und die Probleme 
vor Ort eingefangen und auf-
gegriffen werden.
Treffpunkt dazu ist am Mon-
tag, 24. März, 17 Uhr, für die 
Ortsdurchfahrt Gottmadingen 
auf dem Parkplatz vor dem Ge-
schäft von Foto Graf in der 
Hauptstraße und etwa 45 Mi-
nuten später, also gegen 17.45, 
Uhr in Randegg vor dem ehe-
maligen Rathaus.

Dorfgespräch zu 
Lärm an der B 34 

Die Kandidaten der UWV Engen freuen sich auf den vor ihnen lie-
genden Wahlkampf. swb-Bild: sam

Die Gemeinderatskandidaten des CDU-Ortsverbandes Aach von 
links: Benjamin Bacher, Jörg Keller, Veronika Neidhart, Michael Ki-
cherer, Simone Hornstein, Heinrich Walter und Michael Walden. 

swb-Bild: pr

Hegau (swb). Am Donnerstag, 
20. März, um 19 Uhr im Neben-
zimmer des Restaurants Lamm 
in Engen werden die Kandida-
ten und Kandidatinnen der 
Freien Wähler für die Kreis-
tagswahl im Wahlkreis V, zu 
denen die Städte Engen, Ten-
gen und Aach und die Gemein-
de Mühlhausen-Ehingen gehö-
ren, vorgestellt. Eine starke 
Vertretung der Freien Wähler 
im neuen Kreistag ist für die 
Region sehr wichtig. Zahlreiche 
Beschlüsse und Projekte wur-
den in der aktuellen Amtsperi-
ode von den Freien Wählern 
angeschoben oder mitgetragen, 
die auch den Gemeinden und 
Bürgern in der Raumschaft zu 
Gute kamen. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sind ein-
geladen. 

Freie Wähler für 
Kreistag

Engen (swb). Zu einem Ge-
sprächsabend im Namen des 
Vereins »Nachbarn für Europa 
e. V.« der Kolpingsfamilie En-
gen und des Katholischen Bil-
dungswerks der Seelsorgeein-
heit Engen-Mühlhausen-Ehin-
gen-Aach wird am Donnerstag, 
20. März, um 20 Uhr in die 
Werkrealschule Engen eingela-
den. Dipl.-Ing. László Vaszary 
wird im Gespräch mit Ulrich 
Scheller über seine »Jugend 
hinter dem eisernen Vorhang« 
erzählen. Der Eintritt ist frei. 

László Vaszary 
erzählt

 Gottmadingen (swb). Die Ge-
meinde Gottmadingen bietet 
gemeinsam mit dem Mitmach-
zirkus Varieté Bingo aus Horb 
ein Freizeit- und Betreuungs-
angebot für Kinder und Ju-
gendliche zwischen sechs und 
14 Jahren während der Pfingst-
ferien an. Vom 10. bis 14. Juni 
können Kinder unter fachmän-
nischer Anleitung mit profes-
sionellen Artisten verschiedene 
Disziplinen wie Hulla-Hupp, 
Tellerdrehen, Diabolo, Fakir, 
Clownerei, Zauberei, Trapez 
oder Einrad für Fortgeschritte-
ne lernen. 
Eine Anmeldung ist bis zum 31. 
März erforderlich. Anmeldefor-
mulare und mehr Informatio-
nen gibt es unter www.gottma
dingen.de oder bei der Jugend-
pflege Gottmadingen unter Te-
lefon 07731–908150.

Anmelden für 
Mitmachzirkus 

 Hilzingen (stm). Der Gemein-
derat hat eine Erhöhung der 
Punkte- und Saisonkarten für 
das Hilzinger Freibad einstim-
mig beschlossen. Die Gebühren 
für Einzelkarten wurden be-
wusst beibehalten, wie Bürger-
meister Rupert Metzler betonte. 
Die Familiensaisonkarte für El-
tern mit Kindern kostet bei-
spielsweise statt 139,70 Euro 
künftig 151,20 Euro, die Zehn-
Punkte-Karte wurde von 10,50 
Euro auf 11,20 Euro erhöht.

Saisonkarten für 
Freibad teurer

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Für uns steht der
Mensch im Mittelpunkt.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
BUND-Kindergruppe Gottma-
dingen: Treffen für Kinder von 
8-10 Jahren am Mi., 19.3., von 
5-7 Jahren am Fr., 21.3., jeweils 
um 15 Uhr beim Kleintierzucht-
verein, Abzweigung Hilzinger 
Str./Gewerbestr. in Gottmadin-
gen. 
Thema: »Märzenhäschen zum 
Anfassen«; Ende jeweils um 
16.30 Uhr. Vesper, Trinken, Sit-
zunterlage mitbringen; wetter-

gerechte Kleidung und feste 
Schuhe sind Voraussetzung. 
Anmeldung bei Waldtraud 
Kostmann, Tel. 07774/1072 
oder mobil 0172/7406414 per 
SMS.

Eine Schuldnerberatung mit 
den Finanzfachleuten Margare-
te Fingerle-Thomaier (Tel. 
07731/836569) und Hermann 
Weber (Tel. 07731/72385) wird 
jeweils dienstags von 9-11 Uhr 
oder nach Vereinbarung in der 
AWO Gottmadingen angeboten. 
Sie ist anonym und kostenlos. 
Voranmeldung/Terminabspra-
chen sind erwünscht.

Exerzitien im Alltag - Gedan-
ken und Impulse in der Fasten-
zeit finden jeweils am Do., 
20.3., 27.3., 3.4. und 10.4. um 
20 Uhr im St.-Georgs-Haus in 
Gottmadingen statt.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 22.03./23.03.2014:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst. »Tengen«: Friederike-
Fliedner-Gemeindehaus: So., 
9.15 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst.

»Randegg«: Sa., 17 Uhr Gottes-
dienst. »Engen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: Bonhoeffersaal: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 22.03./23.03.2014:
»Seelsorgeeinheit Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr Wortgot-
tesfeier, 10.30 Uhr Kinderkirche 
im Pfarrer-Geißler-Haus.
»Riedheim«: St. Laurentius: 
kein Gottesdienst.
»Schlatt a. R.«: St. Philippus & 
Jakobus: So., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Weiterdingen«: St. Mauritius: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 
»Bietingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ebringen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier am Vorabend.
»Randegg«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.

BIETINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptversammlung 
hält die Freiw. Feuerwehr, Abt. 
Bietingen, am Mo., 24.3., um 
20 Uhr im Clubheim in Bietin-
gen ab.

Eine Alteisen-Sammlung führt 
die Freiw. Feuerwehr, Abt. Bie-
tingen, am Sa., 29.3., ab 8 Uhr 
in Bietingen durch.
SINGGEMEINSCHAFT 
DREIKLANG
Zum Volkslieder singen - Wir 
singen gemeinsam bei Kaffee 
und Kuchen - lädt die Singge-
meinschaft Dreiklang am So., 
23.3., um 14.30 Uhr in die 
Turnhalle Bietingen ein.

DUCHTLINGEN
TURNVEREIN
Seine Generalversammlung 
hält der Turnverein am Fr., 
21.3., um 20 Uhr in der »Linde« 
in Duchtlingen ab.

GOTTMADINGEN
AWO
Einen gemütlichen Hock mit 
Abendessen hat die AWO-Orts-
gruppe Gottmadingen am Fr., 
28.3., ab 17 Uhr im AWO-Café.
MUSIKVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung 
am Do., 20.3., 20 Uhr, im Hotel 
»Sonne« lädt der Musikverein 
alle Mitglieder, Ehrenmitglie-
der, Freunde des Vereins und 
interessierte Mitbürger ein. Ne-
ben verschiedenen Berichten 
stehen auch Neuwahlen und 
Ehrungen auf der Tagesord-
nung.

NATURFREUNDE
Die Dienstagswanderer (Senio-
ren) der Naturfreunde treffen 
sich am 1.4. um 14 Uhr am 
Feuerwehrhaus Gottmadingen.

Bergsteiger-Firnausbildung ist 
am Sa., 29.3., auf dem Feld-
berg; Treffpunkt: 8 Uhr am 
Feuerwehrhaus Gottmadingen.

Jahreshauptversammlung mit 
Wahlen haben die Naturfreun-
de Gottmadingen am Fr., 21.3., 
um 20 Uhr im AWO-Café.

Eine Wanderung im Hegau, 
Beuren am Ried - Weil (Gehzeit 
ca. 2,5 Std.), unternehmen die 
Naturfreunde am So., 23.3.; 
Treffpunkt: 13 Uhr am Feuer-
wehrhaus Gottmadingen.
SCHWARZWALDVEREIN
Die Mittwochswanderer des 
Schwarzwaldvereins treffen 
sich am 19.3. um 13.30 Uhr am 
Bahnhof Gottmadingen. Gäste 
willkommen.

VDK
Die Jahreshauptversammlung 
der VdK-Sozialverbands-Orts-
gruppe Gottmadingen findet 
am Sa., 22.3., um 15 Uhr im 
Hotel Sonne statt. Die Tages-
ordnung sieht verschiedene Be-
richte, Wahlen und Ehrungen 
vor. Mitglieder aus Gailin-
gen,Bietingen, Ebringen, Ran-
degg, die keine Fahr- oder Mit-
fahrgelegenheit haben, werden 
auf Wunsch abgeholt und zu-
rückgebracht. Mitteilung bitte 
an Walter Benz, 07731/978016 
oder Jürgen Schweizer, 07731/ 
45436.

HILZINGEN
HAUS- UND GARTENVEREIN
Einen Verkauf von Blumen- 
und Pflanzerde, Torf und Rin-
denmulch führt der Haus- und 
Gartenverein am Sa., 22.3., 
zwischen 10 Uhr und 12 Uhr 
beim Schwimmbadparkplatz in 
Hilzingen durch.

HAUS- UND GARTENVEREIN
Die Jahreshauptversammlung 
des Haus- und Gartenvereins 
findet am Sa., 29.3., um 20 Uhr 
im FC-Clubheim in Hilzingen 
statt.

RANDEGG
NARRENVEREIN
Motzersitzung hat der Narren-
verein Fidelia Unkenbrenner 
am Mi., 26.3., um 20 Uhr im 
Bürgersaal Randegg.

SIEDLERGEMEINSCHAFT
Zur Jahreshauptversammlung 
trifft sich die Siedlergemein-
schaft am Fr., 21.3., um 20 Uhr 
im Bürgersaal Randegg.

VFB
Show-Tanz wird beim VfB 
Randegg am Sa., 22.3., um 13 
Uhr in der Grenzlandhalle ge-
zeigt.

RIEDHEIM
FANFARENZUG 
CASTELLANER
Zur Generalversammlung trifft 
sich der Fanfarenzug Castella-
ner am Fr., 28.3., um 20 Uhr im 
Sportverein-Clubheim Ried-
heim.

Bietingen (swb). Vor zehn Jah-
ren am 13. März feierte fast 
ganz Bietingen in dem damals 
neuen, kalten Straßentunnel 
der B 34 das große, zweitägige 
Tunnelfest. Wenige Tage später, 
am 6. April 2004, wurde das 
symbolische Band durchschnit-
ten und der kreuzungsfreie Ver-
kehr durch den neuen Tunnel 
freigegeben.
Eine jahrelange Leidensge-
schichte für den Ort Bietingen 
nahm damit ein glückliches En-
de. Seit der Inbetriebnahme der 
Autobahn A 81 und deren An-
schluss an die Bundesstraße im 
Jahre 1990 hatten die Verkehrs-
probleme im Ort ständig zuge-
nommen. Der Ort war regel-
recht in zwei Teile zerrissen.
Einen großen Verdienst an dem 
Zustandekommen der Unter-
tunnelung hatte der damalige 
Bürgermeister Hans Jürgen 
Schuwerk unterstützt von einer 
Bürgerinitiative für den Stra-
ßenausbau. 

Tunnelfest vor 
zehn Jahren

Bietingen (swb). Die Singge-
meinschaft Dreiklang lädt am 
Sonntag, 23. März, um 15 Uhr 
(Einlass ab 14 Uhr) alle, ob 
klein, ob groß, ob jung oder alt, 
ein, die gerne mitsingen möch-
ten. Bei einem gemütlichen 
Nachmittag in der Turn- und 
Festhalle in Bietingen werden 
gemeinsam Volkslieder gesun-
gen. Die Singgemeinschaft 
Dreiklang freut sich bei freiem 
Eintritt auf einen regen Besuch.

Wir singen 
Volkslieder

 Gottmadingen (swb). In der 
Gemeindebücherei Gottmadin-
gen findet am Donnerstag, 27. 
März, von 14.30 Uhr bis 15.30 
Uhr eine Lesung für Kinder ab 
vier Jahren statt. 
»Die kleine Raupe, die kein 
Schmetterling werden wollte« 
von Judith Steinbach wird ge-
lesen von Ulrike Blatter und 
Margrit Sieg.

Die kleine 
Raupe

Gailingen (hz). Im Mittelpunkt 
der letzten Sitzung im Gailin-
ger Gemeinderat standen die 
Erneuerungsinvestitionen der 
Kläranlage und die Abwasser-
beseitigung. Beim Ergebnis der 
Kanalbefahrung zur Eigenkon-
trollverordnung (EKVO) und 
um den allgemeinen Kanalplan 
(AKP) hatten Eike Reckmann 
und Andreas Broß vom Inge-
nieurbüro Reckmann enormen 
Sanierungsaufwand festge-
stellt. Dennoch erteilte das 
Landratsamt für den Weiterbe-
trieb der Kläranlage unter ge-
wissen Auflagen die wasser-
rechtliche Genehmigung. Aller-
dings muss die Kläranlage sa-
niert werden. Das geschieht in 
zwei Bauabschnitten. 
Zum ersten Abschnitt gehören 
die mechanischen Stufen sowie 
grundsätzliche Baumaßnah-
men. Die Umsetzung beginnt in 
diesem Jahr und verschlingt 
rund 208.000 Euro. Im Haus-
haltsplan sind dafür rund 

210.000 Euro budgetiert. Im 
zweiten Bauabschnitt geht es 
um die Biologische Stufe (Kos-
ten weitere 58 000 Euro). Der 
zweite Bauabschnitt folgt 2015. 
Zudem vergaben die Räte für 
den Bebauungsplan »Freunden-
tal-Auen« die Erschließungsar-
beiten an den günstigsten Bie-
ter. Im Rheinuferpark können 
ab sofort unbefristet vollelek-
tronische Kraftfahrzeuge mit 
einer gültigen Plakette im öf-
fentlichen Raum zu jeder Zeit 
kostenlos parken. Am Rhein-
ufer in Diessenhofen wird im 
Juli und August das Freilicht-
spiel »Schwarzes Gold« aufge-
führt. 
 Bürgermeister Heinz Brennen-
stuhl bedankte sich beim Ge-
meinderat im Namen seines 
Amtskollegen Karl-Heinz Bör-
titz. Gailingen hat seine Part-
nergemeinde beim Projekt »Sa-
nierung der historischen Bock-
windmühle auf dem Liebschüt-
zenberg« finanziell unterstützt.

Kläranlage soll
erneuert werden

 Gottmadingen (swb). Nach 
den positiven Erfahrungen beim 
Planungsprozess für das Hö-
henfreibad möchte die Gemein-
de Gottmadingen, auch bei der 
baulichen Weiterentwicklung 
und Sanierung des Eichendorff-
Schulzentrums, auf eine breite 
Einbeziehung aller Beteiligten 
setzen. In einem ersten Schritt 
sollen am Samstag, 22. März, 
verschiedene Musterschulen in 
Steißlingen, Biberach und Vor-
arlberg besichtigt werden. In ei-
ner Werkstatt am darauf fol-
genden Samstag, 29. März , ist 
es Ziel, gemeinsam in Arbeits-
gruppen mit Schülern, Eltern, 
Lehrern und anderen Beteilig-
ten erste Ideen für ein zukünfti-
ges Raumkonzept zusammen-
zutragen. Interessierte können 
sich unter bauamt@gottmadin-
gen.de, oder Tel. 07731– 
908122, verbindlich hierfür an-
melden.

Anmeldung für
Schulwerkstatt

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

AACH
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

ENGEN
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

TENGEN
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

GOTTMADINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

HILZINGEN
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

GAILINGEN
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
22./23.03.2014:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR GOTTMADINGEN, MURBACH, DUCHTLINGEN, HILZINGEN, RANDEGG, BIETINGEN, EBRINGEN, WEITERDINGEN, 
RIEDHEIM, BINNINGEN, SCHLATT A. R., TWIELFELD, HOFWIESEN, DIETLISHOF, GAILINGEN, BÜSINGEN, 
BUCH, THAYNGEN, DIESSENHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

44.00€
Preisbeispiel:

zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

WESTLICHER HEGAU

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

11.780 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig



DIE ZEITUNG FÜR     ENGEN, BIESENDORF, NEUHAUSEN, BARGEN, WELSCHINGEN, ANSELFINGEN, BITTELBRUNN, 
ZIMMERHOLZ, STETTEN, TENGEN, WATTERDINGEN, BEUREN A. R., BLUMENFELD, WEIL, BÜSSLINGEN, 
UTTENHOFEN, WIECHS A. R., TALHEIM, KOMMINGEN, AACH, MÜHLHAUSEN-EHINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz
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Engen (swb). Die Diplom-Psy-
chologin, langjährige Erzie-
hungsberaterin, Rundfunkex-
pertin und Autorin Elisabeth 
Raffauf ist mit ihrem lebensna-
hen Ratgeber »Pubertät heute« 
am Donnerstag, 20. März, um 
20 Uhr in der Stadtbibliothek 
und gibt dort hilfreiche Ein-
sichten. Karten für die Veran-
staltung gibt es im Vorverkauf 
oder an der Abendkasse in der 
Stadtbibliothek. Eine Reservie-
rung wird empfohlen. Nähere 
Infos unter 07733/50 18 39.

Vortrag zu den 
wilden Jahre

 Engen (swb). Die Jugendfeuer-
wehr Engen führt am Samstag, 
22. März, ihre alljährliche 
Schrottbringsammlung durch.
Das Altmaterial kann von 8 bis 
16 Uhr auf dem Eugen-Schäd-
ler-Areal abgegeben werden. 
Nicht angenommen werden 
Kühlschränke, Kühltruhen, Rei-
fen mit Felgen sowie Ölöfen.

Feuerwehr 
sammelt Schrott

 Gottmadingen (swb). Die 
Pfarrgemeinde und das Bil-
dungswerk der Seelsorgeeinheit 
Gottmadingen laden zu einem 
Vortrag am 23. März um 18 
Uhr in das St.-Georg-Haus ein. 
Über »Apropos Limburg und 
die undurchsichtigen Finanzen 
in der katholischen Kirche« re-
feriert Prof. Dr. Georg Bier, Or-
dinarius für Kirchenrecht an 
der Uni Freiburg.

Apropos
»Limburg«

 Gottmadingen (swb). Gegen 
Temposünder helfen nur Radar-
kontrollen, doch zu viele Kon-
trollen verärgern auch so man-
chen Bürger. Denn »Knöllchen« 
für zu schnelles Fahren zahlt 
keiner gerne. 
»Deshalb haben wir uns ent-
schlossen«, erklärte Bürger-
meister Dr. Michael Klinger, 
»regelmäßig in Gottmadingen 
aktuell über die durchgeführten 
Messaktionen zu berichten«. 
Insgesamt fanden über das Jahr 
verteilt in Gottmadingen 2013 
an unterschiedlichen Stellen 38 
Messungen in beide Fahrtrich-
tungen statt, wobei die Messin-
strumente teilweise nur stun-
denweise, teilweise jedoch ei-
nen ganzen Nachmittag oder 
Vormittag eingesetzt wurden. 
»Aus meiner Sicht ist das eine 
ganze Menge, aber es gibt 
kaum einen Grund, sich zu be-
schweren, wenn man zu schnell 
gefahren ist«, erklärte Bürger-
meister Michael Klinger. »Wir 
sind damit auch den allermeis-
ten Wünschen aus der Bevölke-
rung nach Verkehrsüberwa-
chung nachgekommen.« 
Radarkontrollen wurden bei-
spielsweise in der 30er-Zone im 
Steiner Weg, dem Kornblumen-
weg, der verkehrsberuhigten 
Spielstraße im Kohlberg sowie 
auf der B 34 auf Höhe der 
Sporthalle Goldbühl durchge-
führt. Dort wurde bei einer 
Messung im Dezember ein 
Fahrzeug mit 96 Kilometern 
pro Stunde statt der erlaubten 
50 Kilometer pro Stunde ge-
messen. 

Temposünder
im Visier

Gottmadingen (swb). Mit 
schweren Verletzungen musste 
am Donnerstag gegen 22 Uhr 
ein Mann in ein Krankenhaus 
gebracht werden, nachdem er 
von seinem Balkon rund 12 
Meter in die Tiefe stürzte. Er 
landete in einem Vorgarten, wo 
er direkt nach dem Sturz aufge-
funden und versorgt wurde. 

Mann stürzt 
vom Balkon

Engen (swb). Der nächste Spie-
leabend des Engener Frauen-
hocks findet am Mittwoch, 26. 
März, ab 19.30 Uhr im Gast-
haus Lamm in der Vorstadt 7 
statt. Spielbegeisterte sind hier-
zu herzlich eingeladen.

Spieleabend bei 
Frauenhock 

Gailingen (dpz). 180 Stunden 
ehrenamtliche Eigenarbeit ha-
ben Ulrich Henke, Pfarrer der 
evangelischen Kirchengemein-
de Gailingen-Büsingen, der 
Vorsitzende der Kirchenge-
meinde Dr. med. Michael 
Psczolla und Elisabeth Eiche 
vom Kirchgemeinderat bereits 
in den Umbau der Friedenskir-
che in Gailingen investiert. Da-
bei haben sie beispielsweise bei 
den notwendig gewordenen 
Abbrucharbeiten mit Hand an-
gelegt. Geplant wird der Umbau 
der Friedenskirche bereits seit 
dem 50-jährigen Jubiläum im 
Jahr 2007. Erst im Januar die-
ses Jahres, sieben Jahre später, 
konnte die Sanierung begin-
nen. Zuvor mussten die Hürden 
der Finanzierung, Planung und 
Umsetzung genommen werden. 
Zeitgemäßere und flexiblere 

Räume will man hier bis Sep-
tember dieses Jahres schaffen, 
um den Platz in der Kirche für 
Veranstaltungen und Gottes-
dienste zu nutzen. Seit dem 
Bau im Jahr 1957 wurden an 
der Kirche keinerlei Renovie-
rungen vorgenommen, erklärte 

Michael Psczolla. 500.000 Euro 
soll der Umbau der Kirche kos-
ten, geplant vom Architekten-
team Klumpp+Klumpp aus 
Stuttgart. Um die Umsetzung 
vor Ort kümmert sich das Ar-
chitekturbüro Poth und Zim-
mermann aus Radolfzell.

Friedenskirche in neuem Glanz
Umbaumaßnahmen sollen 500.000 Euro kosten

Pfarrer Ulrich Henke, Günther Schneider sowie Elisabeth Eiche und 
Michael Psczolla vom Kirchgemeinderat packen selbst kräftig mit 
an, um den Umbau der Kirche voranzutreiben. swb-Bild: dpz

Gottmadingen (swb). Am 
Samstagmorgen wurde der Po-
lizei ein Flächenbrand bei der 
Kapelle in Randegg gemeldet. 
Die Feuerwehr konnte den 
Brand zwar löschen, aber die 
Zerstörung der kleinen Garten-
laube auf einem eingezäunten 
Gartengrundstück nicht ver-
hindern. Zeugen gaben an, dass 
am Nachmittag Kinder Böller 
im Bereich des Grundstücks ge-
zündet hätten. Reste von Böl-
lern konnten aufgefunden und 
sichergestellt werden. Hinweise 
bitte an den Polizeiposten Gott-
madingen unter der Telefon-
nummer 07731/14370.

Gartenhaus 
abgebrannt

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 19. März 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Buitoni
Italienische
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
1 kg = € 1,32
500 g Packung je

Deutsche 
Markenbutter
mild gesäuert, 
oder Süßrahm 
250g Packung 
(100g = –,60)

1,29

... Obst & Gemüse

Zwiebeln
aus Deutschland
Klasse I
1 kg Netz

Neuburger
eine Spezialität
aus Österreich
100 g

Steißlinger
Riedkäse
Schnittkäse,
mind.
48% Fett
i. Tr.
100 g

... Getränke
Paulaner
Weißbier
verschiedene
Sorten
1 l = € 1,40
je Kiste mit 20x
0,5 l Flaschen
zzgl. € 3,10 Pfand

Geräucherte
Bodensee-Felchen
100 g

Schlör
Apfelsaft
aus Konzentrat
1 l = € 0,83
Kiste mit 6x
1 l Flaschen
zzgl. € 2,40 
Pfand

Knax
Gewürzgurken
Abtropfgewicht
360 g
100 g = € 0,28
670 g Glas

Langnese Cremissimo
verschiedene Sorten,
tiefgefroren
1000 ml = 
€ 2,21
900 ml 
Packung

11,9999

11,9999

... so günstig

... so frisch
Krusten-
braten
vom 
Schweine-
rücken
1 kg

4,4,9999 3,993,99

–,–,7979

113,993,99

–,–,9999

–,66–,66

11,59,59

2,992,99

Paprika 
grün
aus Deutsch-
land
Klasse I
1 kg

4,4,9999

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Erfolg der Woche
Roman R.,  –5 kg

»Seit ich im      InjoyInjoy trainiere habe ich gleich
zu Beginn 5 kg abgenommen. Ich habe jetzt schon
viel mehr Ausdauer und Kraft!« Spitze Roman!
Weiter so. Dein Injoy-Team.

- Anzeige -
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Hilzingen (stm). Die Umwand-
lung in eine Gemeinschafts-
schule liegt derzeit voll im 
Trend. Nach Steißlingen, Eigel-
tingen, der Beethovenschule 
Singen sowie der Christlichen 
Schule in Hilzingen will auch 
die Grund- und Werkrealschule 
Hilzingen zum Schuljahr 
2015/16 als Gemeinschafts-
schule an den Start gehen. 
Hierfür wurde ein entsprechen-
des pädagogisches Konzept 
ausgearbeitet, das der Gemein-
derat unterstützen will. Bei ei-
nem Informationsabend am 
Donnerstag, 20. März, um 20 
Uhr im Foyer der Schule soll 
dieses Konzept allen Interes-
sierten vorgestellt werden.
Gerade für eine ländliche Schu-
le wie in Hilzingen biete sich 
diese Schulform an, wirbt 
Schulleiter Trinkner. Denn statt 
einer Einstufung nach der vier-
ten Klasse sei die Gemein-
schaftsschule für alle Schüler 
geeignet und brauche diese 
auch, betont Trinkner. Durch 
die neue Lernkultur mit selbst-
ständigem Lernen inklusive 
Einzelarbeitsplatz und Lernta-
gebuch, in dem die individuelle 
Reise durch den Unterricht do-
kumentiert wird, aber auch 
durch kooperative Lernformen 

sowie sogenannte Inputräume, 
wo kleinere Schülergruppen 
Lernanstöße auf verschiedenen 
Niveaustufen erhalten, kann je-
der Schüler seiner Begabung 
gemäß gefördert werden. Gera-
de diese Vielfalt sei eine Berei-
cherung für das Schulleben, 
wie schon die Erfahrung als In-
klusionsschule gezeigt habe, 
zeigt sich Trinkner optimis-
tisch, die Schule für die Zu-
kunft attraktiv aufgestellt zu 
haben. 
Schon jetzt ist an der Hilzinger 
Schule das selbstverantwortli-
che Lernen fest im Unterricht 
verankert. Auch sonst starte 
man nicht bei Null, betont 
Trinkner, Ansätze des Konzepts 
werden etwa bei Atelierklassen 
oder bei gemischten Eingangs-
stufen in der Werkrealschule 
bereits umgesetzt. Essentiell für 
eine Gemeinschaftsschule ist 
der Ganztagesunterricht, der an 
der Werkrealschule gebunden, 
heißt verpflichtend, an drei Ta-
gen stattfinden soll und an der 
Grundschule nach Wunsch für 
drei Tage angeboten werden 
soll. Die Anmeldung an der 
Werkrealschule erfolgt in die-
sem Jahr am Mittwoch, 26., 
und Donnerstag, 27. März, in 
der Zeit von 8 bis 16 Uhr.

Vielfalt ist Stärke
Infoabend zur Gemeinschaftsschule

 Bietingen/Thayngen (swb). 
Aus bislang ungeklärter Ursa-
che scheuten die Pferde einer 
zweispännigen Kutsche am 
Mittwochabend gegen 19.15 
Uhr auf einem Feldweg von 
Thayngen in Richtung Bietin-
gen und gingen ihrem Kutscher 
durch. Diesem gelang es nicht, 
die Pferde zum Halten zu bewe-
gen. In der Linkskurve der Ein-
mündung zur Ebringer Straße 
kam das Gespann nach rechts 
auf einen Kiesstreifen von der 
Straße ab und prallte gegen ei-
nen dort stehenden Fahrrad-
ständer. Hier war der Aufprall 
so heftig, dass der Kutscher sich 
nicht mehr halten konnte und 
von seinem Kutschbock ge-
schleudert wurde. Er kam 
schwer verletzt auf der Straße 
zum Liegen. Die durchgehen-
den Pferde samt führerloser 
Kutsche rasten ungebremst 
durch das Dorf bis auf die B34. 
Dort liefen sie auf dem LKW-
Streifen entgegen der Fahrt-
richtung bis in den dortigen 
Tunnel und kamen erst am 
Tunnelausgang, quer zur Fahr-
bahn, zum Stehen.

Kutscher bei 
Sturz verletzt

Engen (swb). Steinzeit, Kelten, 
Römer – die Geländeterrasse 
unterhalb des Hohenhewens 
bei Anselfingen war über die 
Jahrtausende hinweg ein be-
liebter Siedlungsplatz der Men-
schen. Die beeindruckenden 
Spuren und Relikte, die sie hin-
terlassen haben, wurden in den 
vergangenen Jahren bei ar-
chäologischen Ausgrabungen 
entdeckt. Hierzu zählt auch die 
bekannte »Fortuna von Engen-
Anselfingen«. Erstmals werden 
diese Funde in einer Sonder-
ausstellung des Archäologi-
schen Landesmuseums Baden-
Württemberg in Zusammenar-
beit mit der Kreisarchäologie 
des Landratsamts Konstanz in 
der Sparkasse in Engen der Öf-
fentlichkeit präsentiert. Die 
Ausstellung kann vom 24. 
März bis 25. April zu den übli-
chen Öffnungszeiten besichtigt 
werden. 
Dr. Jürgen Hald, Kreisarchäolo-
ge des Landratsamts Konstanz, 
gibt am 21. März, 19.30 Uhr, in 
seinem Vortrag »Höhepunkte 
der archäologischen Ausgra-
bungen bei Anselfingen« eine 
spannende Einführung in die 
Ausstellung. Kostenlose Ein-
trittskarten für diesen Vortrag 
im Veranstaltungsraum der 
Sparkasse gibt es in allen Ge-
schäftsstellen der Sparkasse 
Engen-Gottmadingen.

Spuren der 
Vergangenheit

Arlen/Worblingen (of). Einer 
der traditionsreichsten Kinder-
kleidermärkte der Region konn-
te am Samstag seinen 25. Ge-
burtstag feiern. Ulrike Jänike 
als Vorsitzende der Frauenge-
meinschaft St. Stephan blickte 
vor den rund 50 Helferinnen 
und auch vor Begleitern wie 
Bürgermeister Ralf Baumert 
und einigen Gemeinderäten auf 
die erfolgreiche Geschichte des 
Kleidermarkts zurück, den es 
seit 1989 jeweils im Frühjahr 
und Sommer und seit 20 Jahren 
um einen Damenkleidermarkt 
ergänzt gibt. 
Angefangen hatten die Frauen 
von St. Stephan in ihrer Unter-
kirche. Nach dem Kirchenbrand 
zog der Tauschmarkt nach Rie-
lasingen in die Unterkirche, wo 
es auch bald zu eng war. Die 
Rosenegghalle wurde schon 

1994 wieder zu klein, seither ist 
der Markt in der Hardberghalle, 
die in diesem Jahr nach der Sa-
nierung einen besonderen Rah-
men abgab. Seit 20 Jahren gibt 
es zusätzlich einen Damenklei-
dermarkt, auch im Frühjahr 
und im Herbst.
Rund 300 Anbieter sind es in-
zwischen, die gebrauchte Kin-
derkleidung oder Spielsachen 
abliefern. Alles wird von den 
Frauen geprüft und nach Grö-
ßen genau sortiert, denn wäh-
rend der kurzen Verkaufszeit 
geht es in der Halle natürlich zu 
wie im Bienenkorb. Elf Laptops 
sind als Kassen inzwischen im 
Einsatz, denn die Schlangen 
vor der Halle - bis die Türen 
sich öffnen - sind keineswegs 
kleiner geworden. Im Gegen-
teil: Der Umsatz der Tauschbör-
se stieg von einst 13.500 

D-Mark auf 30.000 Mark bis 
1999. Inzwischen liege er be-
ständig über 14.000 Euro, wur-
de am Samstag bilanziert. 
Mit dem Markt ist außer der 
Tauschmöglichkeit ein weiteres 
gutes Werk verbunden: Über 
62.000 Euro gingen an ver-
schiedene Projekte – in der Ge-
meinde und der ganzen Welt. 
Rielasingens Bürgermeister 
Ralf Baumert hatte ein »flüssi-
ges Geschenk« mitgebracht, das 
beim Helferfest zum Einsatz 
kommen soll. Er habe sich 
schon seine Gedanken ge-
macht, ob der Markt nicht Kon-
kurrenz zum Einzelhandel sei, 
aber der Markt erfülle seinen 
guten Zweck. »Die Qualität war 
es immer, die unser Angebot so 
erfolgreich gemacht hat«, wur-
de zum Jubiläum extra hervor-
gehoben.

»Der Kleidermarkt für Region«
Frauen von St. Stephan feierten Jubiläum

Diessenhofen (of). Die Stadt-
musik Diessenhofen hat unter 
der musikalischen Leitung von 
Markus Augenstein einmal 
mehr ein spannendes und un-
terhaltsames Abendprogramm 
für ihr Frühlingskonzert zu-
sammengestellt. Unter dem 
Motto »Diessenhofen 2014« 
werden die Besucher am Sams-
tag, 22. März, in die Welt der 
olympischen Musik entführt. 
Bekannte und beliebte Melo-
dien werden sportlich durch 
diesen Abend in der Rhyhalle 
begleiten. Das Vorprogramm 
wird wie in den vergangenen 
Jahren die Nachwuchsband 
Stadtmusik »Crescendo«, eben-
falls unter der Leitung von 
Markus Augenstein, gestalten. 
Kulinarisch werden die Gäste 
natürlich wiederum mit einem 
Vier-Gänge-Menü verwöhnt. 
Anmeldung und Information 
unter www.stadtmusikdiessen
ho-fen.ch.

Olympisches
Konzert

In Gelb und Schwarz, wie die Bienen, präsentierten sich die Helferinnen des Kinderkleidermarkts der 
Frauengemeinschaft St. Stephan zu ihrem Jubiläum am Samstag in der Worblinger Hardberghalle. 

swb-Bild: of
 

Engen (swb). Zum dritten Mal 
haben die Stadtwerke Engen 
den Titel Top-Lokalversorger 
für Strom und Gas erhalten und 
belegen somit einen der ersten 
drei Plätze unter allen Teilneh-
mern des regionalen Versor-
gungsgebietes. Ausschlagge-
bend für eine Auszeichnung 
der Stadtwerke war das be-
währte Beurteilungsverfahren 

des unabhängigen Energiever-
braucherportals aufgrund der 
ausgezeichneten Ergebnisse in 
den Bereichen Energiepreise, 
Umwelt, regionales Engage-
ment und Service-Qualität. 
Zudem verweisen die Stadtwer-
ke anlässlich des Weltwasserta-
ges am 22. März auf die gute 
Wasserqualität und -versor-
gung in Deutschland.

TOP-Lokalversorger 
Stadtwerke ausgezeichnet

Die neuen Vertriebsmitarbeiterinnen der Stadtwerke Engen, Elvira 
Parlak und Anna Dusilo (v. l.), freuen sich über die Auszeichnung.

Gottmadingen (swb). Die Ein-
nahmen aus dem Getränkever-
kauf des »Schmutzigen Don-
nerstags« im Rathaus Gottma-
dingen wird die Gemeinde wie 
bereits in den vergangenen 
Jahren für einen guten Zweck 
spenden. 250 Euro kommen der 
»Brücke der Freundschaft« zu 
Gute. »Selbstverständlich über-
nimmt die Gemeinde Gottma-
dingen die Kosten für den Ein-
kauf der Getränke vollständig 
aus ihrem Budget, so dass der 
Verkaufserlös bei allerdings be-
wusst moderaten Preisen zu 
hundert Prozent dem guten 
Zweck zur Verfügung gestellt 
werden kann«, so Bürgermeis-
ter Dr. Michael Klinger.

Fastnachtserlös 
für guten Zweck

Aach (swb). Sehr gute Leistun-
gen bekamen die zahlreichen 
Zuschauer bei den Baden-
Württembergischen Meister-
schaften der Junioren im 
Kunst- und Einrad in Ludwigs-
hafen-Hoheneck zu sehen. Von 
den insgesamt zehn vergebe-
nen BW-Titeln holte der RMSV 
Aach allein sechs Stück sowie 
zwei Vize-Titel. »Alle zehn 
Mannschaften haben das Ziel, 

die Teilnahme am DM-Halbfi-
nale des Junior-Mannschafts-
Cups am 5. April in Velbert 
(Nordrhein-Westfalen), er-
reicht«, so die Aacher Trainerin 
Katja Gaißer. »Mit den Platzie-
rungen sind wir mehr als zu-
frieden, mit den ausgefahrenen 
Punktzahlen in einigen Diszip-
linen jedoch nicht. Hier müssen 
wir bis zum DM-Halbfinale 
noch etwas zulegen.«

Aach holt 6 Titel
Erfolgreichster Verein im Ländle

 Engen (dpz). Der Internetriese 
Facebook hat gerade den Kurz-
nachrichtendienst »WhatsApp« 
gekauft. Plattformen, die allein 
in Deutschland je über 25 Mil-
lionen Nutzer haben, viele da-
von sind Minderjährige. Die 
Gefahren sind ebenso bekannt 
wie verkannt. Denn Kinder und 
Jugendliche nutzen die Dienste 
meist, ohne sich über die Hin-
tergründe im Klaren zu sein. 
Das Mitmachtheater »Q-Rage« 
will die Schüler für die Gefah-
ren, die im Netz lauern, sensibi-
lisieren. 
Über 100 Schüler der fünften 
und sechsten Klasse des Bil-
dungszentrums Engen nahmen 
am Dienstag an dieser Veran-

staltung teil. Das Thema Me-
dien und der richtige Umgang 
mit ihnen war der Leitfaden des 
Stücks. »Hendrik und Lisa«, die 
Hauptakteure, führten zeitge-
mäß und realistisch den meist 
naiven Umgang von Kindern 
mit dem Internet auf. 
Was passiert, wenn ich Bilder 
im Unterricht mache? Welche 
Konsequenzen kommen beim 
Nutzen von Tauschbörsen auf 
mich zu? Wie fühlen sich die 
Opfer von »Cyber-Mobbing«, 
und was bestätigt man eigent-
lich mit den allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen? Interaktiv 
konnten die Kinder zu jedem 
Themenblock an einem Quiz 
teilnehmen.

Gefahren im Internet
Mitmachtheater »Q-Rage« klärt auf

Über 100 Kinder hatten Spaß beim informativen Mitmachtheater 
»Q-Rage«. swb-Bild: dpz
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